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U 111.
U Tagesüberficht.
W Berlin , 11 . Mai . Se . Maj . der Kaiser hat heute

> MMag dem Fürsten Bismarck eine längere Audienz ertheilt.
- W Graf Herbert Bismarck hat heute dem Reichstag seine

k ErmMttg zum Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt
st UltgcthÄt zur Entscheidung der Frage über den Fortbestand

> ? Ws Michstagsmaudats. Da mit dem neuen Amte weder
Reim Rangerhöhung noch eine Gehaltsverbefferung verbunden
Miß , wird das Mandat wohl für fortbestehcnd erklärt werden .
? Der bisherige Unterstaatssecretär Dr . Busch kommt als Ge-
sfandter nach Bukarest.

l, f Dem „ H . C .
" wird geschrieben : Die Börsensteuervorlage

^ D mit der gewaltigen Mehrheit von 214 gegen 41 Stimmen
Mgenommen worden . Man braucht nur das Stimmcnver -

>- Dmß anzuführen, um jedes weiteren Beweises überhoben zu
sein, daß diese Steuer in den weitesten Volkskreiscn als eine
whlberechtigte anerkannt wird . Wenn wirklich die national-

, liberale Partei , wie ihr von fortschrittlicher Seite vorgeworfen
^ !md, die erste Anregung zu dieser Steuer gegeben hätte und

« erster Linie die Verantwortung trüge, so würde diese Schuld
st wenig belasten und ihrem Ansehen im Lande, außerhalb

. bis Bannkreises der Börse, keinen Abbruch thun . Nach den
deutsch-freisinnigen Reden im Reichstage und den Auslassungen
der fortschrittlichen Blätter scheint man den Versuch machen

N zu wollen , auf diesem Boden die übliche Hetze gegen die
!- Kational-Liberalm zu veranstalten. Wir sehen diesem Versuch
u eit ganz besonderer Gelassenheit entgegen . DaS wird nicht
!l ziehen

"
. Wir glauben vielmehr , daß die Fortschrittspartei

ch wegen ihrer ablehnenden Haltung in dieser Frage bald
Henso unbehaglich fühlen und um ihre Rechtfertigung ebenso
verlegen sein wird , wie bei der Social- und der Colonial-

^ , Politik . Die Volkspartsi, die mit der Volksstimmnng doch
ibeffer vertraut ist, als die Berliner Fortschrittsleitung, hat die
Wechte Witterung schon verspürt, und hat der Mehrzahl nach
Mit Ja gestimmt. Wir möchten auch bezweifeln , ob es reiner
Dufall und pure Nachlässigkeit ist, daß die Freisinnigen sammt
M Social- Demokratie nur 40 Stimmen , nicht die Hälfte

^
Wres Bestandes , bei der Abstimmung aufzubringen wußten .

' Mlso noch nicht einmal von zweien ist einer auf dem Platze,
- »mn es sich darum handelt, „ neue ungerechte Belastungen"

M Volk aufzubürden und „ dem Erwerbsleben unheilbare
Wunden zu schlagen ! "

» ' Bei den Potsdamer Regimentern circulirt gegenwärtig,
>l !»>» dortige Blätter melden , ein Schreiben des Kriegsministers,
!- dkmzufolge für die deutschen Besitzungen im Kamcrungebiet
' ^ . Anzahl von civilverforgungsberechtigten, jetzt noch activen

Mitrrpersonen gesucht wird. Dieselben sollen dort die Kru-
Mger im Waffendienst ausbilden, damit diese als Sicherheits -

^
° Im Strudel der Weltstadt

Roman von Gustav Lössel .

(Fortsetzung .)
»Mein lieber,Eberhart, " sagte er mit besonderer Freund -

Wkit, „ Sie sehen " — mit einem Hinweis auf seinen Neffen
, 17 Freude, die Erwartung — Sie werden also ein un-

»bechgtes Wort verzeihen , mein Lieber .
"

Und zu Georg sich wendet , der bleich vor Wuth bald
bald auf den Veranlasser seiner Dcmüthigung blickte ,

er in gelassenem Ton : „Dies ist mein Sekretär Eber-
,

Mt , Georg , ein Mann von seltenen Fähigkeiten und mir
j M ergeben . "
! » Aber lieber Onkel — " rief Georg unwillig.

Der Gras betrachtete ihn qarnicht und wandte sich noch""wal zu
,
seinem Sekretär . ,- »Mein lieber Eberhart, " sagte er , „ Sie haben wohl die

^ute dxn Brief meines Verwalters zu beantworten und ihm
>» Aufträge zu übermitteln, die ich brtzvi ruunu auf seine
A^ gen bereits gegeben habe . "

kntlas^ ihm lächelnd einen Gruß zu ; Eberhart war

war die glänzenste Genugthuung die ihm werden
nie, tzjx JgEirung des eben eingekehrten Neffen und

I ^ zu Gunsten desjenigen, den er verhöhnt hatte .
MMaus

^ Zff vor dem Grafen und ging

« »„k war zum Fenster getreten , um seine Verlegenheit
I stmen Zorn zu verbergen .

nun mein lieber Neffe , sind wir '"allein," sagte der
draf ziemlich brüsk.
,, » Ukach Ihrem Empfange zu urtheilen," erwiderte Georg

stockend , „ wünschen Sie meine Gegenwart doch
lieb?

^ U>em Maße , wie Ihre Briefe mich vermuthsn
k°MM

Gegentheil, ich scheine Ihnen recht miwill-

Mittwoch , den 13 . Mai 1885 XI . Jahrgang .
Mannschaften re . verwendet werden können. Nur durchaus
gesunde und kräftige Militärs , welche unverheirathet sind,
werden berücksichtigt. Dieselben sollen außer freier Ueberfahrt
und freier Wohnung ein Anfangsgehalt von 2600 — 3000
Mark erhalten.

Die noch schwebenden Verhandlungen zwischen dem Lon¬
doner Colonialamt und dem deutschen Unterhändler Krauel
betreffen die Abrundung der deutschen Besitzungen in Kamerun .
Die Baptisten, welche zwölf Stationen dort besitzen , beab¬
sichtigen nach dem Congo auszuwandern , wenn Deutschland
ihnen ihren Missionsbesitz abkauft ; Victoria würde dann Deutsch¬
land zufallen.

Von Interesse dürfte es sein , daß die Klerikalen Belgiens
sich zu den Klerikalen in Deutschland bezüglich des Schutz¬
zolles im vollständigsten Gegensätze befinden . Der Finanz¬
minister erklärte am Freitag in der belgischen Kamimr , die
Regierung sei gegen die Eingangszölle auf Getreide und
Lebensmittel, weil sie für die Industrie und Landwirthschaft
schädlich seien.

Einem Briefe „ Paulus '
, Erzbischofs von Köln, " an den

Erzbischof Gibbons und die übrigen Bischöfe der Vereinigten
Staaten von Nordamerika, datirt vom 10 . März 1885 aus
seinem „ Verbannungsorte " und geschrieben im Namen und
mit der Zustimmung aller Glaubensbrüder der Preußischen
Hierarchie , entnehmen wir folgende Stellen : „ Zehn und mehr
schwere Jahre der Prüfung und Verfolgung habt ihr im
Geiste mit uns getragen, und diese eure Tbeilnahme hat uns
herzlich wohlgethan. Wir danken dem Herrn , nicht nur daß
er seinen Getreuen Gelegenheit gegeben hat , manche Schmach
und Prüfung zu erdulden , sondern -Lch , daß er den Bischöfen
und Priestern Kraft verliehen hat, dadurch ihre Treue und
Anhänglichkeit an den heiligen Stuhl und Christi Statthalter
aus Erden aufs Neue darzuthun . Leider liegt die Befreiung
aus unserer Trübsal noch in weiter Ferne ; die Kette der
Maigesetze fesselt uns nach wie vor , unsere Seminarien und

"

Klöster sind unterdrückt , Tausende von Pfarreien sind ihrer
Seelsorger beraubt und liegen verödet , die geistlichen Ordens -
gesellschaftcn sind Vertrieben und müssen ihrem Heimathlande
fern bleiben , die kirchliche Disciplin , die Amtshandlungen der
Bischöfe und die Verwaltung der Kirchengüter unterliegen
dem Machtspruche der Regierung, die sich jetzt auch noch die
Verwaltung unserer Schulen anmaßt. Schon werden Geist¬
liche und selbst Priester zum Militärdienst gezwungen und die
Erzbischöfe Preußens schmachten in der Verbannung . Euch
aber , ehrwürdige Brüder im Herrn , beglückwünschen wir von
ganzem Herzen , daß in eurer Republik die Kirche die volle
und ganze Freiheit genießt , welche ihr gebührt und nach gött¬
lichem Rechte zukommt .

" — Welches Bild werden sich die

Gläubigen in der transatlantischen Republik von den „ diocle-
tianischen Verfolgungen" und den entsetzlichen Zuständen
machen, unter denen diesem erzbischöflichen Briefe zufolge ihre
Glaubensgenossen im deutschen Reich oder wenigstens im Kö¬
nigreich Preußen seufzen.

Im englischen Unterhaus wird heute der Marquis
von Harlington das Aufgeber, der Expedition nach Khartum
und den Rückzug der britischen Truppen aus dem Sudan
anzeigen . Die entgegengesetzte Meinung des Lord Wolseley ,
welcher die Wiederaufnahme der Operation gegen Khartum
verlangte, ist also in der Regierung nicht durchgedrungen .
Auch daraus dürfte die Opposition eine gefährlich Waffe
gegen die Regierung schmieden. Wo ist die kriegerische Be¬
geisterung hin , welche das Cäbinet nach dem Tode Gordon's
und dem Fall von Khartum ergriffen hatte ? Der Rückzug
der Truppen aus dem Sudan ist jetzt nicht einmal mehr durch
die drohende Kriegsgefahr in Jnnerafien gerechtfertigt , und
ob die angeblichen Niederlagen der Mahdisten in Kordofan
das gänzliche Aufgeben aller früheren Pläne rechtfertigen , er¬
scheint doch zum Mindesten fraglich . Freilich leiden die bri¬
tischen Truppen furchtbar unter dem mörderischen Klima ;
wozu hat man sie aber dort gelaffen und solchen furchtbaren
Leiden ausgesetzt , wenn man sich ihrer nicht mehr bedienen
will ? — Was die Armee auszustehen hat, läßt ein vom
„ Standard" veröffentlichter Brief eines Offiziers aus dem
Lager zu Kurvt bei Debbeh erkennen . Es heißt darin : „ Wenn
wir nur einen Correspondenten hier hätten , um zu sehen, was
für ein Leben wir hier führen , und für uns einzutreten! Es
ist wirklich zu schrecklich , daran zu denken. Wir befinden uns
Alle in elenden Zelten und die Hütten können nicht bis August
errichtet werden . So haben wir nichts als diese elenden
Zelte, um die Sonne abzuhalten. Die Temperatur beträgt
jetzt 120 Grad . Jeder Tag hat 24 Stunden physischer
Tortur und geistigen Leidens . Siebe» von unseren Leuten
sind in den letzten zwölf Tagen am dysenterischen Fieber ge¬
storben und . obschon wir erst feit fünf Wochen unser Lager
hier aufgeschlagen haben , so haben wir doch schon bereits 150
Kranke . Es ist ein Unglück, uns in diesem höllischen Lande
festzuhalten . Nichts kann es entschuldigen . Die Nahrung ist
schlecht und wir gehen noch in Fetzen herum , da die Monturen
noch nicht angekommen sind . -- Niemand spricht, hofft oder
denkt etwas Anderes, als hier zu Grunde zu gehen. Wenn
wir noch einen Sommer hier zubringen sollen, wird nichts
bleiben , was einen Strohhalm werth ist. Um Gotteswillsn ,
schreiben Sie darüber und bewegen Sie andere Corresponden¬
te» , die Sache zu erwähnen. Sie sind die besten Freunde,
welche die Truppen haben , und seit sie fort sind , wird Alles
verhehlt und es ist Niemand da , der für dis Soldaten ein

„ Ich wünsche Deine Gegenwart schon seit vierzehn Tagen, "
sagte der Graf ernst , „ aber ich wünsche nicht , daß meine
Leute von Dir anders beurtheilt und behandelt werden als
von mir . Der Stolz, der sich auf die Verachtung Geringerer
begründet, ist solchen Demüthigungen ausgesetzt , wie ich sie
Dir eben und mit Absicht bereitet habe . Es giebt doch auch
noch andere Mittel , um sich geltend zu machen und geehrt zu
werden . Weiß Gott , Du bist doch der Sohn eines Aristokraten
und kein Parvenü! "

„ Dies ist alles sehr sonderbar , bester Onkel, " platzte
Georg heraus . „ Sie haben mich doch unmöglich kommen
lassen, um mir ein Kapitel aus dem Allerlei zu lesen.

"
„ Herr Neffe ! " rief der Graf stolz.
Er war ein schöner alter Mann mit markqnt axistokra-

tischen Zügen, in denen sich Stolz und Würde glücklich
Paarten . Die kühn gebogene Nase gab den blonden Augen
eine Strenge , die seinem Charakter nicht eigen war ; das
graumelirte Haar umkräuselte in kleinen Löckchen seine hohe
Stini : ein solcher Zug um den Mund trat unter den grauen
man ! .ttscheu Schnurrbart noch deutlicher hervor.

Jetzt Prägte sich eine gewisse Wildheit in seinem Antlitz
aus, die einem Untergebenen wohl hätte zittern lassen .

Nicht so Georg .
Er hatte auch sein Theil von dem Trotz und der zähen

Beharrlichkeit der Bieverows.
„ Ich verdiene diese Zurücksetzung nicht, " sagte er trotzig

„ und werde mich niemals vor so einem bürgerlichen Feder¬
fuchser beugen , mag er Talente und Fähigkeiten haben , welche
er will. Sie hat en mir nicht die Rechte eines Sohnes nud
Erben einräumen sollen, wenn Sie mich derselben nicht für
würdig hielten . Ja den Staub treten lasse ich mich dieser
vermeinten Unwürdigkeit wegen nicht ; und wenn Sie bereuen,
Ihre Tochter zu meinen Gunsten enterbt zu haben , — nun,
Herr v . Brederoff ist jetzt gerade in der Lage, Ihre Hülfe in
Anspruch nehmen zu können .

"
Er that wie Jemand , der gesonnen ist, seinen Worten

durch rasche Entfernung Nachdruck zu geben .

Er wußte , daß für ihn jetzt Alles auf dem Spiel stand ;
aber er wußte auch, welche Seite er mit der Erinnerung au
den verhaßten Brederoff in des Grafen stolzen Herzen be¬
rührt hatte .

Der Graf trat ihm entgegen .
Es war ihm ein Aergerniß und doch wieder eine

Genugthuung, seinen Neffen von der empfangenen Kränkung
so gereinigt zu sehen , er wollte aber nur sein Bestes und
hatte Grund genug , mit seinem Neffen zufrieden zu sein.

„ Ich will Dir nicht in derselben leidenschaftlichen Weise
erwidern, " sagte er . „ Ich hoffe, daß ein ernstes Wort Dir
genügen wird , um alle ähnlichen Vorkommnisse wie das von
heute Morgen zu vermeiden . Beugen sollst Du Dich vor
Niemandem ; aber Du sollst auch Niemandem, den ich achte,
Deine Achtung versagen . In Herrn Everhart , den ich Dir
entgegensandte , hast Du mich beleidigt , den er vertrat . - Und
warum soll ich denn um eine Gunst bitten muffen , wo ich
Dir so viel gewähre , das Du nicht erbeten ? Bor vierzehn
Tagen bereits lud ich Dich her, aber die Gründe für Dein
Ausbleiben best Du mir schuldig geblieben . Und wenn es
nach dem Rechten ginge, " setzte er in humoristischem Tone
hinzu , „ so müßte ich Dich jetzt auch die Annehmlichkeiten
dieses Stillebens vierzehn Tage allein genießen lassen .

"
Georg meinte bei sich, daß ihm nichts erwünschter

sein könne , sagte aber mit der Miene herzlichen Bedauerns :
„ Das wäre allerdings eine Strafe, die minder gerecht als
hart wäre. "

„ Nun , sei mir nur herzlich willkommen, " rief der Gras
einlenkend und streckte die Hand hin , die Georg mit erheuchelter
Herzlichkeit drückte.

„ Sehen Sie, das klingt schon anders, " sagte er . „Und
wenn Sie erst meine Gründe für mein Ausbleiben gehört
haben, werden Sie vielleicht auch ein Wort der Entschuldigung
finden .

"
„ Betrifft es — " fragte der Graf und stockte. Er meinte

seine Tochter.
(Fortsetzung folgt .)



Wort spricht . Glauben Sie mir , die Hälfte von uns wird
in kurzer Zeit wahnsinnig werden . "

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 8 . Mai . Das Haus erledigte heute den Ge¬
setzentwurf wegen Aufhebung der Rentenbank für Lauenburg ,
die allgemeine Rechnung für 1881 — 82 und beschäftigte sich
dann mit Petitionen .

Abgeordnetenhaus .
Berlin , 9 . Mai . Am Ministertische : Commissare .
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die

Berathung des vom Herrenhause in veränderter Fassung zurück-
gelangten Entwurfs betr . die Kantonsgefängnisse in der Rhein¬
provinz .

Ministerialdirektor v . Zastrow erklärt Namens der Re¬
gierung , daß dieselbe , nachdem das Herrenhaus den Z b des
Gesetzes, nach welchem die gerichtlichen Strafgelder in der
Rheinprovinz anstatt , wie bisher den Gemeinden , dem Staate
zufließen sollten , gestrichen habe, auf das Zustandekommen des
Gesetzes keinen Werth mehr lege und sich für die Zukunft
gesetzliche Regelung Vorbehalte.

Auf Antrag des Abg . v . Benda wird darauf der Ent¬
wurf von der Tagesordnung abgesetzt.

Es folgen Petitionsberichte .
Eine Petition , betreffend Abänderung des Amtsgerichts -

Bezirks Dommitzsch wird , entgegen dem Commisstonsantrag
und gegen den Widerspruch des Regierungscommissars , der
Regierung zur Berücksichtigung überwiesen .

Eine Petition um Gewährung gesetzmäßiger Wittwen -
penston aus Staatsfonds an die Wittwe des Stadtpräfldenten
Wriede in Rendsburg wird auf Antrag des Abg . Jürgensen
der Regierung zur Besichtigung überwiesen .

Der Präsident gab darauf eine allgemeine Uebersicht der
Session .

Abg . v . Bockum - Dolfs sprach dem Präsidenten , Bice -
prästdenten und Schriftführern den Dank des Hauses aus .
Der Präsident schloß alsdann die Sitzung mit einem Hoch auf
den König . — Abends 7 ^ Uhr fand der Schluß der Landtags¬
session in vereinigter Sitzung der beiden Häuser durch den
Biceprästdent des Staatsministeriums , Minister v . Puttkamer
statt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 10 . Mai . Am Tische des Bundesraths : von

Burchard , Dr . v . Schelling , v . Bötticher , Dr . Lucius u . A.
Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung der Zoll -

tarifnovelle .
Eine General - Diskussion findet nicht statt .
Die Spezialberathung beginnt mit dem Z 2 „ Baumwolle

und Baumwollenwaaren . "

Abg . Grad (Elf .) begründet folgende von ihm beantragte
Resolution : „ Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, die Frage
einer anderweitigen Normirung der Zölle auf Baumwollen -
waarm (Pos . Nr . 2ä des Zolltarifs ) um die Sätze mit Be¬
rücksichtigung von Feinheit und Werth nach Gewicht der Ge¬
webe pro 100 Quadratmeter abzustufen , einer Prüfung zu
unterwerfen und nach Ergebniß derselben dem Reichstag in
der nächsten Session die entsprechenden Abänderungsvorschläge
zu machen ".

Staatssekretär v . Burchard erklärt , daß die verbündeten
Regierungen bereits die Absicht haben , eine solche Prüfung
eintreten zu lasten , und daß er daher gegen die Resolution
prinzipiell nichts einzuwenden habe.

Abg . Dr . Meyer (Hall , dfr .) ist der Ansicht , daß darmt
dem Anträge Grad Genüge geschehen sei und er den Antrag
zurückziehen könne, damit das Haus nicht in die Lage gebracht
werde, in letzter Stunde über eine so einschneidende Resolution
zu diskutiren . Er bitte übrigens , bei der gegenwärtigen Ge¬
schäftslage von neuen schutzzöllnerischen Anträgen abzusehen,
und bestreite, nach den im Elsaß stattgehabten Kundgebungen ,
dem Abg . Grad das Recht , im Namen der Industrie zu
sprechen.

Die Abgg . Dr . Frege u . Gen . bee »tragen , den Zoll für
Geschirrgarn von 48 auf 70 M . zu erhöhen , und gleichzeitig
folgende Resolution : Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen,
über die Lohnverhältvisse der Arbeiterinnen in der Wäsche-
sabrikation und der Konfektionsbranche , sowie über den Ver¬
kauf oder die Lieferung von Arbeitsmaterial (Nähfaden rc .)
Seitens der Arbeitgeber an die Arbeiterinnen und über die
Höhe der dabei berechneten Preise Ermittelungen zu veranlassen
und dem Reichstage über das Ergebniß in der nächsten Ses¬
sion Mittheilung zu machen .

Uebereinstimmend mit den Abgg . Loewe , Broemel , Auer ,
beantragen die Abgg . Dr . Frege u . Gen ., den Zoll für den
akksmmodirten (zum Einzelverkauf vorgerichteten ) Mhfaden' von 120 auf 70 M . herabzusetzen .

Es erhebt sich hierüber eine längere Diskussion , an der
sich die Antragsteller und die Abgg . Loewe, Lohren, Dr . Meyer ,
Dr . Gerlich und Geh . Rath Schraut betheiligen , welch ' Letz¬
terer erklärt , daß die verbündeten Regierungen den Beschluß
anheimstellen und aus dem Beschlüsse keinen Anlaß nehmen
werden, die

'
Tarifnovelle abzulehncn .

Die Abgg . Loewe
'

und Broemel befürworten die von dem
Abg . Dr . Frege beantragte Enquete , indem sie ausführen , daß
die schutzzöllnerische Majorität des HauseS hier einen Fehler
begangen habe, was sie durch die gestellten Anträge auch
zugebe.

Abg . v . Kardsrff (Rchsp .) : Die Linke sollte doch aner¬
kennen, daß die Majorität des Hauses bei dieser Position
außerordentlich maßvoll vorgehe , denn sie beantrage , es bei
dem bisherigen Zoll zu belasten. Eine Erhöhung des Näh¬
fadenzolles würde für die Arbeiter wohl segensreich sein.

Bei der Abstimmung werden die Anträge Dr . Frege u .
Gen . angenommen , wodurch der Antpag Loewe u . Gen . er¬
ledigt ist.

Die Resolution Grad wird mit 174 gegen 114 Stimmen
abgelehnt .

Zu Nr . 2 Drogusrie - Waaren beantragt Abg . Dr . Witte
unter st. das Wort Barytweiß (3 M .) zu streichen ; der An¬
trag wird abgelehnt .

Im Verlaufe der Sitzung ist der Reichskanzler Fürst
Bismarck in das Haus getreten . Derselbe ergriff sofort das

Wort , um dem Hause mitzutheilen , daß es ihm gestern Abend
gelungen sei, mit der spanischen Regierung einen Vertrag ab¬
zuschließen, durch welchen die spanische Regierung darein wil¬
ligt , daß die Bestimmung im Handelsverträge in Betreff der
Bindung des Roggenzolles in Wegfall komme. Der Vertrag
werde noch im Laufe des heutigen Tages dem Reichstage zu¬
gehen . (Beifall rechts .)

Abg . Stolle spricht gegen die Getreidezölle , und führt
an , daß in seiner sächsischen Heimath die Bäcker die Brod -
preise erhöht haben .

Abg . Gerlich spricht für die Erhöhung der Zölle und
citirt einige Stellen aus Marx für dieselben.

Abg . v . d . Decken : Wir haben für die Landwirthschaft
dasselbe Interesse , wie jede andere Partei hier im Hause ;
trotzdem können wir für die Erhöhung der Kornzölle nicht
stimmen . Es ist schon erwähnt worden , daß Korn - und Brod -
preise nicht immer gleichen Schritt halten . Die Brodpreise
pflegen den sinkenden Kornpreisen nicht zu folgen , dagegen
ruft eine Vertheuerung des Korns stets ein Steigen der
Brodpreise hervor . Und das ist begreiflich, wir können doch
nicht verlangen , daß der Zwischenhändler den Zoll trägt .
Eine weitere Folge wird dann eine Verstärkung der Social -
Demokratie sein, die durch das Ausnahmegesetz schon Zuwachs
genug erfahren hat . Vor Allem sollte der Grundbesitz sich
hüten , für die Erhöhung der Kornzölle einzutretcn . Seit
1848 ist die Stimmung der unteren Volksmassen eine ihm
günstigere geworden , dis Agitation hat sich mehr gegen den
Capitalismns und Industrialismus gewendet . Lassen Sie uns
diese gute Position nicht ohne Noth aufgeben . Wir Groß¬
grundbesitzer in Hannover wenigstens , die wir uns mit dem
unteren Volk eins wissen in dem Bestreben , die Ereignisse
des Jahres 1866 wieder rückgängig zu machen , sind nicht
gewillt , dieselbe gegen ein zweifelhaftes Geschenk einzusetzen.

Reichskanzler Fürst Bismarck : Wenn zwischen den beiden
letzten Herren Rednern in der Sanftheit des Vortrages ein
erheblicher Unterschied war , so schien mir doch , daß nach der
Tendenz der Rede , die der hannoversche Herr Abgeordnete so¬
eben gehalten hat , diese von jedem Social - Demokraten hier ,
glaube ich , auch hätte gehalten werden können , ohne gegen die
social -demokratische Theorie anzustoßen , und der Herr v . d .
Decken hätte seine Argumentation durch sehr viele der Gründe ,
die der Herr Abg . Stolle anführte , noch unterstützen zu können ,
ohne aus der Rolle zu fallen . Es war eine gewisse Abnei¬
gung gegen Verbesserung der Lage der Großgrundbesitzer bei
Beiden ; wenn auch gewiß von ganz verschiedenen Motiven
ausgehend , vereinigen sie sich doch auch wiederum in der Be¬
sorgnis , die Regierung , die Centralisation zu stärken Ja ,
beide Redner haben , glaube ich , wenn sie ihre Ideale ver¬
wirklichen wollen , das Interesse , die Regierungsgewalt zu
lockern ; sowohl die social -demokratischen Ideale als auch die
Herstellung des Königreichs Hannover , die der Herr Vorred¬
ner noch in diesem Augenblick als sein und seiner Wähler
Streben bezeichnete, werden sich ohne Erschütterung der be¬
stehenden Zustände nicht erreichen lasten . Ich finde es also
natürlich , wenn man dieses Bestreben einmal vor Augen hat ,
wenn man sich davor fürchtet , unsere Institutionen zu conso-
lidiren durch Stärkung des Meiches und seiner Gewalt , daß
man dann sich auch vor einer Verbesserung unserer wirth -
schaftlichen Einrichtungen scheut und sich ihrer zu erwehren
sucht, der Eine aus social- demokratischen Gründen , der Andere
aus welfischen ; Beide kommen in dem Ziele zusammen : man
muß die Regierung verhindern , zu erstarken . Ich lasse mich
durch die Form des Vortrags , die ja in Ton und Ausdrucks¬
weise bei dem letzten Herrn Redner sehr viel anmuthender
war als bei dem vorhergehenden (Heiterkeit ) , nicht irre machen ,
die Tendenz ist genau dieselbe, und auch die Neigung , den
Dingen Seiten abzugewinnen , die sie für Leute, die ohne Vor -
urtheil , ohne Tendenz sie beurtheilen , absolut nicht haben
können . Der letzte Herr Redner bekämpft die Kornzölle , weil
sie nicht geeignet sind , der Doppelbesteuerung abzuhelfeu .
Nun , diese Doppelbesteuerung gebe ich ja gern zu ; aber gerade
um ihr abzuhelfeu , streben wir nach größeren Einnahmen .
Wie sollen wir denn dazu kommen ? Der Staat und das
Reich können von dem, was sie brauchen , nichts wissen. Der
Kanzler erklärt ferner : Was die Welfen trieben , sei Hochver -
rath , Neichsverrath . Die Welfen würden aber die Mauer ,
wogegen sie anrennten , fest geschlossen finden . Uebrigens er¬
heische das Interesse der Landwirthe und der landwirthschaft -
lichen Arbeiter die Erhöhung der Getreidezölle : die Ostsee¬
häfen würden dadurch nicht geschädigt.

Abg . Meyer ( Halle ) ist gegen die Erhöhung der Ge¬
treidezölle . Er hält in Folge des Verzichts Spaniens auf
Bindung des Roggenzolls eine Aenderung des Sperrgesetzes
für nothwendig .

Fürst Bismarck bestreitet diese Nothwendigkeit . Mit der
Eventualität der Suspendirung des Handelsvertrages hatten
der Handel und die Speculation stets . zu rechnen . Wenn
das heimische Getreide die Grundsteuer tragen könne, so könne
das ausländische Getreide auch die Zölle trage «.

Abg . Rickert spricht gegen die Getreidezölle .
Abg . v . d . Decken verwahrt sich gegen den Vorwurf des

Landesverraths . Die Welfen erstrebten die Herstellung des
Welfenreichs nur auf legalem Wege .

Der Roggenzoll von 3 Mk . wird mit 187 gegen 139
Stimmen angenommen . Der Weizenzoll von 3 Mk . wird
gleichfalls genehmigt .

Nächste Sitzung Dienstag .

Marine .
Wilhelmshaven , 12 . Mai . S . M . Kbt. „Drache "

, Komman¬
dant Kapt .-Neut . v . Rosen , hat heute Vormittag den hiesigen Hafen ver¬
lassen und ist zur Fortsetzung der Bsrmessungsarbeiten in der EmS in
See gegangen . Pvststatwa für „Drache

"
ist As auf Weiteres Emden .

S . M . Aviso „Pommerama
" ist gestern Nachmittag , aus See

kommend , im hiesigen Hasen eingelaufen .
Der Gerichtsassessor a . D . Meyer , kommandirt zur hies . Stations -

Intendantur , ist zum Marine -Jntendantur - Assessor ernannt .
Der Maschinist Lüdemamr der 2 . Werst -Division ist zum OLer -

mafchmisten und die Obermaschmistemnaate Wiegmann , Dormann und
Klimpt derselben Division find zu Maschinisten befördert .

KN , 11 - Mai . Der Chef der Admiralität , General -
lieütenant v . Caprivi , Excellenz , traf gestern Nacht in Beglei¬
tung des Corvetten -Capitäus von Reichcnbach hier ein . Seine
Excellenz begab sich heute Vormittag 9 Uhr an Bord S . M .
Brigg „ Rover " und inspicirte das Schiff in See . Morgen

übernimmt der neuernannte Commandant , Corvetten - Capitiiy
Frhr . v . Bodenhausen das Commando S . M . Brigg „ Rover« s,
und die neue Besatzung , während das bisher an Bord befind- Z
liche Personal nach Wilhelmshaven zurückkehrt. — Der Ober- »
Stabsarzt 2 . Kl . Dr . Epping ist mit dem 1 . Oktober und ii
der Assistenzarzt 1 . Kl . Dr . Bornträger mit dem Tage der §
Außerdienststellung S . M . S . „ Bayern " von Kiel nach M . s
helmshaven , der Ober - Stabsarzt 2 . Kl . Dr . Gutschow mii si
dem 1 . October und die Stabsärzte Dr . Sander und Dx, fi
Fritz mit dem Tage der Außerdienststellung S . M . S . „ Prim h
Adalbert " bezw . „ Nymphe " von Wilhelmshaven nach
versetzt. — Am 18 . d . M . wird die Taufe des auf d« sl
Kaiserlichen Werft zu Danzig erbauten Ersatzes für S . U, j
S . „ Nymphe " stattstnden und der Taufakt vom Via, st
Admiral z . D . von Jachmann , Exzellenz , vollzogen werdr«. st
S . M . Kreuzerkorvette „ Sophie " ist nach Danzig beordert r
und wird Ehrenwache und Deputationen zu dieser Feierlich-. «
keit stellen . d

Lokales .
* Wilhelmshaven, 12 . Mai . Mit der Sicherheit des

Eigcnthums war es in unserer Stadt bisher leidlich gut be¬
stellt . Seit einigen Wochen jedoch treiben hier ein oder
mehrere Diebe in recht dreister Weise ihr Unwesen . Dieselbe«
suchen sich zur Nachtzeit offen stehende oder doch ohne große
Schwierigkeit zu öffnende Parterre - oder Kellerfenster heraus ,
um durch Einsteigen sich Werthgegenstände anzueignen . S«
wurde vor 8 Tagen aus dem Kellerlokal der Wittwe Raschh
durch Einsteigen die Geldschublade , die nur ein paar Marl
Wechselgeld enthielt , sowie ein Zehntel Kiste Cigarren gr. s
stöhlen . — In vergangener Freitagsnacht statteten die Lang¬
finger einen unwillkommenen Besuch beim Milchhändler Will«
in dessen Parterrewohnung in der Augustenstraße ab und ent¬
wendeten eine Herrenjoppe , eine Taschenuhr , Strümpfe rc . -
Vergangene Nacht , vielleicht zwischen 1 — 3 Uhr , drangen s!i
vom Hof aus in das Lokal des Restaurateurs Hrn . Meyir
im rothen Schloß , annektirten dort 2 Joppen , 1 Rock, ver¬
schiedene weißleinene Taschentücher mit dem Monogramm E . R ,
2 Packeis Tischmeffer mit neusilberncm Heft und der Fabrik¬
marke Kremer u . v . Brosy , einen Knabenanzug , Knabenhut
und eine Schülermütze . Der Bestohlene ist Willens , für dir
Wiedererlangung der Sachen 20 M . Belohnung zu gewähre«.

- In derselben Nacht ward noch ein Diebstahl durch Ein¬
steigen in das Kellerlokal der Wittwe Hillmann in der Wil¬
helmsstraße ausgeführt . Hier fielen den Dieben 2 Taschk«-
uhren zur Beute , die über den Betten hingen . — Dies«
überaus dreisten Diebstählen gegenüber ist möglichste Borsch
anzurathen . Hoffentlich gelingt es unseren Polizeiorgam »,
den Thätern bald das Handwerk zu legen .

Wilhelmshaven 12 . Mai . An der Feier des zehnt !»
Stiftungsfestes des Kriegervereins zu Neustadtgödens , für
welche der nächste Sonntag , 17 . Mai , ausersehen ist, wird
sich der hiesige Krieger - und Kampfgenostenverein offiziell be-
theiligen und steht zu erwarten , daß die Mitglieder recht zahl¬
reich an dieser Feier des freundnachbarlichen Vereins theil-
nehmcn werden .

Wilhelmshaven. Die charakteristrten ^Iostfckretäre Hu¬
bert und Gerard Hierselbst sind als Postsekretäre etatsmäßig ,
angestellt worden .

Wilhelmshaven. Die Arbeiten am Ems- Jade -Calwl
gehen allmählig ihrem Ende entgegen . Auf der Strecke vm
Aurich bis Wilhelmshaven sind die Hauptarbeiten zur Bewe¬
gung der Erdmassen meistens beendet ; es treten nur noch i«
den Canalstrecken , welche durch das Hochmoor gehen , häufig
Rutschungen ein, wodurch neue Ausbefferungsarbeiten noth¬
wendig werden . Bei Emden handelt es sich zunächst um d«
Fortsetzung der Erbreiterungs und Bertiefüngsarbeiten W
alten Treckfahrts - Canal , die im vergangenen Herbste abgebroch ««
waren . Da die Verhandlungen über die Weitersührung dlS
Canals zum Anschluß an die Ems und die damit in Ver¬
bindung stehenden Fragen über Hafenverhältniffe und Cam-
lisation in der Stadt Emden in neuerer Zeit einen günstig !«
Verlauf zu nehmen scheinen, so wird wohl bald eine Fort¬
setzung der abgebrochenen Arbeiten zu erwarten sein.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Aunch . „ Das Alte fällt , es ändert sich die Zeit !'

Mit der Einführung der neuen Kreis - und Provinzialordmwg
kommt manche altchrwürdige Einrichtung in unserer Provih
in Wegfall und ebenso werden manche mit den Gewohnheit !»
der Einwohner seit Jahren verquickte Organ « u . Institution !»
in Folge der neuen Verwaltuugsorgauisation aufgehoben od»
doch wesentlich verändert werden . Auch das seit länger de»»
100 Jahren in der (früher privilegirten ) Buchdruckerei »«»
H . W . H . Tapper u . Sohn in Aurich hergestellte und «»>

einigen Jahren in den Selbstverlag der genannten FiM
übergegangene „ Amtsblatt für Ostfriesland " wird hiervon be¬
rührt . Laut gesetzlicher Bestimmung soll der Druck des
I . Januar u . I . ab herauszugebenden Amtsblattes der könig»

Regierung zu Aurich im Wege der Licitation vergeben werde »
und ist damit dem Anscheine nach den bisherigen „ AurW
Nachrichten " der Charakter als Amtsblatt für Ostfriesl »

genommen .
Zphe , 12 . Mai . Die hiesige Gendarmerie nahm gest^

"
den Marinesoldaten Heizer Wilhelm Theuerholz von hier B -
welcher in dem Verdacht steht , aus Wilhelmshaven desertw
zu sein. ,

?? Nordenhamm , 11 . Mai . Als Grenzaufseher
Probedienst stnd angestellt : Bicefeldwebel Marock zu
warderdeich , F . H . Stindt auf dem Huntewachtschiff . Er¬

setzt sind : Ausseher Stein von Ohrt nach Oberhamwelwards -

Aufseher Hilfers von Einswarderdeich nach Husumerd»

Aufseher Stellmann von Husumerdeich nach Eckwarderhd»

«

Aufseher Ohlenbusch von Eckwarderhörne nach Löningen
Assistent Maas von Nordenhamm nach Elsfleth . .

Hannover. Die am 9 . Mai ausgegebene „ Pastös
Korresp . " meldet : Wir können aus sicherer Quells mittheM -

daß die drei Provinzialkonsistorien je einen Direktor im HE
amt bekommen werden . Aurich bleibt , wie es ist . In
nover bleiben die bisherigen Konflstorialräthe , die Stelle dv

sel . K .-R . Niemann wird nicht wieder besetzt
'
. Da

erscheinen die durch die Blätter gegangenen Berichte von
derweitiger Besetzung der Stelle als irrthümliche . In .
hat man vier Mitglieder in Ausficht genommen , zwei gey



« He (die beiden Generalsuperintendmten ) und zwei weltliche .

, D« wahrscheinlich K .-R . Kahle als Generalfuverintendent ab- .

«l,en wird , gewiß auch Generalsupermtendent Küster , werden

d - Generalsupenntendcnturen Calenberg , Hoya -Diepholz und

r Mde neu zu besetzen sein. Für die erster - , hören wir , ist

g -K .-R - Düsterdieck bestimmt (entgegenstehende Behauptungen

it lied falsch) , für die zweite vermuthen wir K . - Rath Schuster ,

i jir die dritte können wir noch keinen Namen nennen . Allen

r wherm Mittheilungen gegenüber können wir konstatiren , daß
>> Grund der vom Lokkumer Konvent vollzogenen und vom

i Ministerium bestätigten Wahllisten die Wahl zum Studien -

j Erektor in Lokkum auf den Pastor Bückmann in Gronau ge -

l Men ist- Pastor Bartels -Osnabrück hat in der Schloßkirche

>, j, Hannover gepredigt . Wir hören , daß er als Schloßprediger

j Md Superintendent in Hannover in Aussicht genommen war ,
Ger seine Ernennung unwahrscheinlich ist, und noch ein an -

-!M Geistlicher eine Probepredigt halten wird . Obgleich

Pastor Bartels für Osnabrück unentbehrlich scheint, ist es
-Gch ziemlich sicher, daß er in Kurzem anderswohin berufen

S chird . Der Generalsuperintendent Schünhoff ist einer uns

zugegangenen Nachricht nach in die Prüfungskommission be-

r ( rufen . — _
(Hann . Cour .)

) Vermischtes .
l L Köln , 11 . Mai . Der Componist Dr . Ferdinand
« MHillcr ist gestern gestorben .
!l E Düsseldorf . Eine schöne Ueberraschung erfuhr vor
t « einigen Tagen ein hiesiger Kaufmann beim Einwechseln eines
> MCsuMs , daß er bereits vor zwei Jahren den Haupttreffer
k Mder Zs? proc . Kvln - Mindmer Eisenbahnanleihe (165 000 M .)
r U gmmnen hat .
t — Die Eröffnung des ersten deutschen Reichswaisenhauses
- ki» Lahr soll Pfingsten stattfinden . Der Verwaltungsrath für
u (teil Reichswaisenhausfonds und der Vorstand der deutschen
:r Hmeralfechtschule haben bereits das Fest -Programm festgestellt.

München , 10 . Mai . Dr . Sigl , der vielgenannte Her¬
ausgeber des berüchtigten bairischen „ Vaterlands " , der zur
Zeit wegen einer schweren Beleidigung und Verleumdung des

vormaligen Kriegsmmisters v . Maillinger eine Gefünguißstrase
von neun Monaten im Zellengefängniß zu Nürnberg abzu¬
büßen hat , soll einer geistigen Umnachtung anheimgefallen sein
und deshalb binnen Kurzem aus der Hast entlasten werden .

— Die Grotte von Lourdes erweist sich in diesem Jahre
ganz besonders wirksam . Die belgische Wallfahrt hat wahre
Wunder erzielt ! Ganz „ unheilbare " Krankheiten , wie Krebs ,
Geschwülste , Rückgratverkrümmungen u . s . w . wurden „ sofort "

geheilt . Der „ Kurir de l ' Escaut " vom 6 . Mai bringt nicht
weniger als sieben Privatdepeschen mit wunderbaren Heilun¬
gen namentlich aufgeführter Personen . Was Wunder , wenn
immer neue Wallfahrten angekündigt werden !

Nizza , 5 . Mai . Die Bank von Montecarlo feiert
heute ein trauriges Jubiläum : das fünfzigste Menschenleben
in dieser Saison , d . h. also seit December 1884 , ist ihr zum
Opfer gefallen . Der Unglückliche, welcher einem Gerüchte zu¬
folge 300000 Lire im Spielsaal verloren hatte , erhängte sich
in einem Zimmer des Hotel de Russte in Montecarlo . Die

hiesigen Blätter haben natürlich in Erfahrung gebracht , daß
es ein Lebensmüder war , der sich schon lange mit Selbstmord¬
gedanken trug und die Absicht, sich das Leben zu nehmen ,
auch in einem Briefe ausgesprochen habe ; es sei rein zufällig ,
daß dieser Entschluß in Montecarlo zur Ausführung gekommen
sei . Demgegenüber bemerkt „Jl Secolo " mit Recht , daß man

solche Schachzüge leicht durchschaue und daß es sich dabei nur
darum handle , die durch die Spielbank bedingten traurigen
Zustände zu verschleiern .

— Nur nicht parteiisch . Bäuerin : „ No , Hannes , warum

bestreichst denn du dein Brod auf alle zwei Seiten mit But¬

ter ? " — Knecht : „ Ha . mei Unterlipp is mir grad so lieb ,
wie mei Oberlipp . "

Submissions -Resultat
bei der Kaiserl . Marine -Hasenbau -Kommission über die Ausführung der

Zimmerarbeiten für die Hochbauten auf der Werst und des Arbeiter -

Krankenhauses zu Wilhelmshaven am 9 . Mai 1885 nach den im Termin
vorgelesmm Offerten .

E . Wittber hier
Fr . Keese , Bant
E . Geislsr u . Thormählen hier
Fr . Rekowsky hier
Dirks u . Franke hier
A . D . Lücken hier

Loos 1 . Loos 2 .
Mk . M .

16440,88 11169,85
15272,10 10374,86
21870,30 16902,07
21560,55 17238,09
16386,91 10903,49
17021,20 11593,15

Submissions -Resultat
aus der am 9 . d . M . bei der Kaiserl . Marine -Garmson -Berwaltung hier
abgchaltenen Submission über Lieferung von 1 . Tischen , 2 . Schemün ,
3 . Regalen mit Bordbrettern , 4 . Kleiderhaken mit Befestigungslerstm ,

nach dm im Termin verlesenen Offerten .
1 . 2 . 3 . 4 .

L St . sSt . sin L St .
Mk . Mk . Mk . Mk.

H . Geldes , Bockhorn 11,50 1,75 — —
G . Janssm , Bockhorn — 1,52 — —
Bernhard hier 9,00 1,50 8,50 —

Wehmeyer hier 12,50 1,95 8,50 —
Adena hier 18,00 2,40 9,50 0,80
Südermami , Oldenburg 16,00 2,30 — —

Wessels hier 18,25 2,46 9,70 0,65

Nachrichten für Seefahrer .
Zeitweilige Auswechselung des Feuerschiffes „Minsener Sand "

, Jade .

Wegen vorzunehmender Reparaturen wird das Feuerschiff „Min -

sener Sand " im Laufe des Monats Mai d . I . eingezogen und durch
das einmastige Feuerschiff „Reserve" ersetzt werden . Letzteres wird dann

dasselbe Feuer und Toppzeichen wie das Feuerschiff „Minsener Sand "

und auch den Namen „Minsener Sand " auf beiden Seiten in der Mitte

der Schanzkleidimg führen .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 881 KM

Hunte soll im Wege der öffent -
cn Submission vergeben werden

und wi '. d um gefällige Einsendung
portofreier und mit entsprechender
Aufschrift versehener Preisangebote
bis zum

SS . ds . Mts .,
ittags IS Uhr»

MM .
Licfsrungsst dingungm u . Lunten -

)wbe liegen i-eim Depot zur An -
lchk aus . Aus Wunsch kann Bb -
chrift . der elfteren mit Anschluß

einer kleinen Luntenprobe gegen
Einsendung von 0,50 Mk . über -

-.sandt Werder .
ff Wilhelmshaven . 11 . Mai 1885

NMU-ArtilleckDeMt .
Bckamltmuchnng.
In Gemäßheit des Z 10 sl . 6

Ms Reglements für die Provinz
kHamiover vom 29 . Oktober 1875
Mr Ausführung der Vorschriften
MI Z60 des Gesetzes vom 25 . Juni
M5 , betreff -nd d :e Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen ,
wird hiermit bekannt gewacht , daß
das VerMchviß der von de« Pferde -
>wd Rmdviehbesitzrrn hiesiger Stadt
M zahlenden Abgaben im Gesammt -

ffetrüM von W . 17,92 vom

ILbisincl 27. Maicr .,
Magistratsbureau zur Einsicht

der Pflichtigen auslisgen wird und
-necinmatiom u gegen die Bertheiiung

chmr
.
ei ! 4 Wochen nach erfolgter

Mlstchrestnng bei dem ständischen
Ewaltungsansschuß zu Hannover
arzichrinq-' n sinn .

Wilhelmshaven , 6 . Mai 1885

Der MllMral
_ Oetken . ^

KttlMss -KekMiltmachmg.
stm Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
l Rtsnschrank , 1 Schreibtisch
wit Aufsatz , Svpha . Spiegel ,
Asche , Schränke , Kommoden ,
Uhren , Bilder , 1 Violine nebst
-ovgrn und Kasten , 1 Spieldose ,
div > Bände Reuter 's , ILesstng's ,

^ Hauffs re . Werke u . s. w , am
« reitag » den 15 Mai 1885 ,
im Nk V2 .8br Nachm . ,

s- s"" dlokalö hier öffentlich meist -

! kaufet Baarzahtung ver -

WMelmshavm , 11 . Mai 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Oeffentl . Verkauf
von

§

sich gut reniirendsn
Materialien - u . Kurzwaaren -

8str tstdff
'd Kompagnon oder

k
^

„Ahkllhaber mit einem Kapitalv°n 6000 - 8000 Mk . gesucht .
-Wegen weiterer Auskunft wende

"w ! sich an
G . Schweden » Rechst .»

Wilhelmshaven .

331 SaelL

aizenmehl
irr Wilhelmshaven .

Auf Ordre des Herrn Heinr .
Bartels , Bremen , für Rechnung
der Herren Afsecurademe sollen in

Kapers Hotel am Bahnhof
Wilhelmshaven

Freitag , de « 13 . Mai a c ,

Bormittags 11 Uhr ,
die aus dem bei Wilhelmshaven ge¬
strandeten Schiffs „ Moria "

, Cavt .
Kordes , in leicht beschädigtem Zu¬
stands geborgenen :

274 Sack Waizenmehl Kiel 00
57 „ „ Kiel 8 .

öffentlich meistbietend gegen baars
Zahlung verkauf ! werden .

Die Waare lagert Markkstr . 6
in Wilhelmshaven in der Nähe des
Bahnhofs und ist daselbst vorher
zu besehen .

Römers ,
Rechnungssteller in Wilhelmshaven .

Da ich für dieses Jahr eins ganz neue , hestrenommirte ,

keistungsfährge Concertgesellschaft engagirr habe , bestehend aus

nur hervorragenden Kräften , so verfehle ich nickt , dieselbe den Herren

Gastwirthen und Hoteliers von Wilhelmshaven und Umgegend ange¬

legentlichst zu empfehlen .
Oldenburg , Bürgsreschstraße 9 .

»ss. IZükiiiK , Eonreri-Dlreclor .

Zu verkaufen
ein Setdenpinscher ( Hündin ) .

Sance .
H . Kleihauer .

/ jKin? compl Schenkbude
hat billig zu verkaufen oder

zu vermwchen .
R . H -arüds Wme . »

Betfort , Schmiedest - . Nr . 4 .

v . Zeliimmchör ' s

UsLIllistliocle
dltzilt 8sit 46 Zaliren sednell , 3io4l6i-,
ciausrrrä — oiinsLsr-uksstörunK unter
Oarantis , bi 'ieüiedl «.Us ^ .rdsn (auod
ciie seLxvsrstsn unä verTuveikeltsten
I 'LIle) von Lant - unä 6eseL !sM48 -
Lranlcliejten etc . naoli eiZener selbst -
erkunäever , stets dens -lrrter Lletdoäe
oiins ^ nsoicsilber , Zoä oder anderes
6rM, s^ eeleU Fleodtsn ,
OeseLzvüre ,

LekWvkeruslänüs ,
Ilervenseti^LLds , kksieksuvki , k̂ sgen -
leisen , ktieums , öanrllvui'm in 1 Ltunäe ;
Mr äen vollen Lrt 'ols äer Orrren leiste
6arantis .

3Sväe lür SV Nix . icrsunbLiKl , in
Oouvsrt 10 UNS sollte keiner vsr -
sliuweo , sied Sieselbs LNünsekEen .

l >. seinrmuolltzr .
Usiwovsr , Lobillsrsti -AKss 49 .

sQinefreundlicheOberwobnung
ist umstäiidebalber zum 1 . Juni

zu verinielhen .
zum 1 . Juni

Sedan Nr . 1 .

Z wei anständige junge Leute
können Logis erhalten .
Elsaß , Börsenstraße Nr . 7,

unten .

junger Mann kann als Mit -
>2 ' bewohner gutes Lvaid er¬
halten . Markkstr . 37 .

Empfing mit Schiff „ Wilhelmine
' J Kapt . Wilts » eine

Ladung

sckwlMer KlmMimgskMli .
und empfehle dieselben Pro Last (4000 Pfd .) zu Mk . 38 frei

vor ' s Haus .
84r »1 » , , Wilhelmstraße .

Damen - u . KinÄrrhüte ,
Knabenhrrte , sowie sämmtliche Puhartikel empfiehlt zu
den billigsten Preisen

M . Lü8 « Ir « i », MsmariLstr. Zß a .
Garnirte Hüte sind in großer Auswahl und zu allen

Preisen vorräthig . _ _

Zu vermieden
zum 1 . August 4 Wohnungen ,
bestehend aus js 2 Smben , Kammer ,
Küche und Stall , an der Grenzstraße
bei Elsaß belegen .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
eine Schenkbude .

H . Wichmann Wtve . »
Altestraße 20 ._

Zu vermiethen
eine möblirte Wohnung nebst
Schiafcabinet .

Gökerstr . 83 , 1 Tr .

Zu vermiethen
2 möbl . Zimmer nebst Cabmeten ,
rvent . auch mit Burschongelaß .

Z . B . Henschen ,
Roonstr . 83 .

^ i -- Rothe Kreuz -Loose.
I.ottvrie /.iiiii Leslsii äe « XraiilikiipUeM -InMIiits vom

HoOitzii Lrenr ! rn Dassel ,
um 88 Hr » i «l . «V

4000 Kewinne ^
äarimtor NarlptAOvirlno IVortb

3O OOV kllsrlk, AO OOO Arik ,

10000 S/Isi-K , 5000 Mspk , 4000 Msk-K u. 8. w.

liotlie Kksur-illlise g L »zrll
(11 Mr 10 Ilui-K)

siuä , so laims clor Voivratb rsioiit , 2111 ürrbon in

IUI — I, cisil cklirob Plkioats tconntliebsn Vorkautstsllen
II » « l H » Imst bsrstsilM änroll

b. Ä . Zokvackki' , 1IttiixtAA6nfi
Laullover , Or . kaoLbotstr . 28. _

Gesucht
ein Mädchen von 15 — 16 Jahren
für den -mnzen Tag .

H. BlohM , Bamerstr. 11.

sLm Mädchen für die Nach .
' S - miNagsstulldsn gesucht .

Frau ^Stüwe ,
Commisstonsgarten .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Böttcher -

geselle auf dauernde Arbeit .
SI . lOnllsrvitK , Böttchermcister .

Gardinen
neue Sendung » Meter von 40 Pfg . an bis zu 36 Mark pro

Fenster » empfehle in orZin « und weiß , in Tüll und Zwirn .

Ikeoö. 1 Voss.
Mit dem Segelschiff , . Diana " , Kapt . Kaiser , habe ich direct

von einem Pflanzer aus LjnMlov » , llumsLea ., eine größ - re Parthir

echten Jamaiea-R«m
eihalten , wovon ich einzelne Flaschen aus meinem Laden , Kronen -

strafie Nr . 1 , abgcbe . Größere Quantitäten liefere ich frei ins Haus .

Wilhelmshaven , 9 . Mai 1885 .
N . «K . ^ ZrLS ' k8 . MemstMillMg .

GeschSftS-Berleguug .
Mit dem Keutmen Tage verlegte ich me '-ne

WM- Böttcher - Werkstatt ^
von Bismarckstraße Nt . 18 nach Bismarckstraße Nr . 22 am

Park . Es wird mein Bestreben sein , durch gute und reelle Arbeit
mir die Gunst des verehrten Publikums zu erwerben .

Nt .

- in Dienstmädchen .
Remmers in Reuende.

/ Lin junges Mävchen empfiehlt
iS sich als Plätterin m und
außer dem Hause .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf den 15 . Mai ei -i Mädchen
von 14 — 15 Jahren für die Tages¬
stunden bei Kindern .

Frau H . Döbbert ,
Roonstr . 97 .

mit kirms
in verMsckenm Farben Mkl

Emmiriren,
sowie

ZMk-Oouvsrts
empfiehlt bei sofortiger Anfertigung

und zu billigsten Preisen
Süss



Ein größere Sendung neu eingegangene

Urrchönge, Regenmäntel
sowie die so sehr beliebt gewordenen

Jaquetts mit u . ohne Unterweste
halte wieder in großer Auswahl bestens empfohlen .

Ferner empfehle zum Ausverkauf schon von 3 M .
an : Einen größeren Posten schwarze und farbige

Mrtats, UmhäiiP u. Kicker-UalMs.
I '

tzltzr Ä68 8t 1ktMss8k68t 68
am

Donnerstag , den 14. Mai 1885.

Sämmtliche Sachen sind fehlerfrei und für den Sommer
geeignet .

Ätö Itimie ooii 8 «
empfiehlt Nkoinv , H- iqueui «« , Dsbsk u . Oigannon

vlv , zu den billigsten Preisen.
I . B . Herrschen.

1 . Morgens bis 6 Uhr Versammlung im Vereinslokal ; präeise
8 Uhr Abmarsch nach Knyphausen , woselbst die Auszeichnungen
für 10jährige Mitgliedschaft überreicht werden . Rückkehr gegen
12 wr .

2 . Nachmittags Besuch des Concerts im Park gegen 20 Pf . Ein-
lrittsgeld für Mitglieder und 10 Pfg . für jedes Familienmitglied
gestattet.

3 . Abends 8V2 Uhr : Kränzchen im Vsreinslokal.
Die Vereinsabzeichen sind anzulegen und zum Concert u . Kränzchen

die Mitgliedskarten mitzubringsn.
Der Borstand .

ÄllEWUMki .
Zur Beerdigung des verstorbenen

Kameraden Hinrichs II der.
sammeln sich die Mitglieder der
3 . Begräbnißabtheilung (BeM
2a , 4, 7 a, 8, 10 und 11 ) an>
Mittwoch , de« 13 . Mail
1883 , Nachmittags BZ Uhr , j«
Ver ^inslokale .

VereinSabzeichen sind anzulegen.
Der Vorstand .

Empfehle zur jetzigen Saison zu billigen Preisen mein großes
Lager aller trockenen und in Oel geriebenen

sM » IHM» WMN
Zwölfter deutscher Hajlwirthstag

Strohbüte -
Wäscherei , Färberei u. Presserei

in allen neuen Formen .

Straußfedern
werden gekräußt und gefärbt bei

A l . s >n,mvns ,
B i s m ar ckst r a ß e Nr . 59 ,

sowie LnvLe , Ivrpsntln , ktnsvl et «. ,besonders schnelltrocknenden

Futzbodenlack
pnd bitte bei Bedarf um gefl . Abnahme.

Neuestraste .

vom 8. bis 12. Juni 1885 in Bremen .
Die Herren College» werden zu recht zahlreicher Betheiligung an

diesem schönen Feste einqeläden .
Anmeldungen zur Teilnahme sind bis zum 2V . d . M . zu machen.
Festkarten , sowie Programme sind bei dem Unterzeichneten

in Empfang zu nehmen .
I A U . KUngüus ,

Echten
öcliieüsiiiei ' Koiiem

empfiehlt
8 . 4 . linrlrs , Weinhandlung .

ikine An Alle,welche an den Folgv «»«.»» r « »^ »' - .Jngendsündkn, nervöser Schwiht
Entkräftigung , Verlust der Mannedkraft rc , leidq

AakHmM -Nnzötge.
sendeichkostenfrei einRecept,daS fie kurirt .Dieses grvfl
Heilmittel wurde v.einem M'

isstonair in Süd -Amem
entdeckt. Schickt ein adresstrtes Couvert an Koi
Joseph T Inman , Station O, New Dork City , V.8.».

Die

Am Sonntag , den 10 . Mai , eröffntee ich das seither
von Herrn lftlt'LIIliillll benutzte

«Muli - Mll Mefel - HMrllWg
von

und werde dasselbe unter dem Namen

!LL .
empfing und empfiehlt zu festen Preisen mit 5°

!o Rabatt : !
1t . Wri mvii1I » <; v « riin8lii1id1

13 Mark,
! L < mii Mll olme FisliiMiiektI

11,50 Mk -,
L I - r>iri « n8 «6liinit1 ^1ii1i112,50 M.

weiterführen ; gleichzeitig halte dasselbe einem geehrten hiesigen
und auswärtigen Publiftnn bestens empfohlen . Warme und

Is. 8elun1tbobiM
Z. Pfund 15 Pfg.,

Ia. APseikralls
L Pfund 60 Pfg. ,

Is , kilslMiilim ,
L Pfund 30 Pfg,

6ebr. Oirles.

11 10,75
LElSÄv ^ tiSLvL 10,50

L

11 L088lvÄSr8ll « L« 1 6
L » HU »oZ >1^ tri1i1 12,50
L Iri8li »A^ 8li < ^ 1 6 -

K. Ktzrron -LuZstjoM 12,— M .,
k. , , , , 10,50
4. „ IIa1ll8ll6ftz1 8,— ,,
1. „ 8t :linüi '8(:1iulio 7,50 ft
L » „ 10,50
k. „ 2 « K86llMtz 6,50

L » „ 10,50

kalte Speisen zu jeder Tageszeit ; Soupers u . Diners
auf Bestellung, vorzügliches Münchener Bier und Helle
sowie feine Weine . Billard -, Spiel - und Lesezimmer .
Preise billigst .

Barel , im Mai 1885 .
Hochachtungsvoll

Fs .1188 « » .
M . Für hinreichende Stallungen bestens gesorgt .

Wokns bis auf weiteres
bei Fra « Mimlso Wittwe
„Hotel zum Banter Schlüs¬
sel ^.

Bant , 5 . Mai 188S-
tkl Tsnckluvks ,

Schornsteinfegermeister .

sxvMA bei
Bon Sonntag , den 10 . Mai , an ist meine

"
im Wefkcrurnlion

Lsknsokme ^ ren
werden sofort beseitigt durch das

Driginal -Zahnwaffer ,
welches allen anderen die Spitze
bietet : per Fl . Mk . 1 . Zu haben
bei Herrn zf . Labrt , Köiügsstr.,
I - . Lukker , Bismarckstraße , ll
8ollnu <11, Belfort, N . llegvter ,
Marktstraße 39.

is

im Urwalde täglich geöffnet . — Zu längerem ruhigem Land¬
aufenthalt empfehle mein neu angekauftes , schön belegenes Wohn¬
haus bei billiger Pension.

ii
durabel und billig

N . IkvKSinuni » , Belfort,

L LoallEtltzM in 8 Sorten von 5 M. an .
! Lillckor - u . AäaMtznslitzlol mit Zug , zum Knöpfen ^

und Schnüren.
UAIW8 ^rlltzit88MMtz 4,50 M.

I trauen - u Ln8l1nK86llull6 von 3 M an. I
^rüiion -^oi <l8o!iii !io 2 M .,

IftmtoMIli 70 Pfg .

Am Himmelfahrtstage, Donnerstag , 14 - Mai :

Garieit -Eomeri , Abends: Kkll,

Zu verkaufen
freier "

ft

ausgesührt von der Hammer 'schen Kapelle aus Jever.
Anfang des

'
Concerts B/z Uhr. Entree L Person 30 Pfg .

Zum Besuch ladet freundlichst ein
Hl v . Heimburg

aus freier Hand , unter sehr günstig!«
Bedingungen, ein schönes zweistöckig ^

Haus nebst Garten,
auf Osternburg bei Oldenburg belege«.
Nähere Auskunft ertheilt

4V«Ist
Königsstr . 53 .

OeslltLD-GröjfMltg.
Erlaube mir einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und

Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am hiesigen Platze, wozu freundlichst einladet
GorerstraHe 88 , eine

Tischlerei

Am Himmelfahrtstage, 14. Mai, von Nachmittags 3Ve Uhr an :

GSNSLNDk
von 7 Uhr an :

Varel.

Meinen anerkannt vorzüglichen

Magenbitter
empfehle ich zur Abnahme .

u . 1 Disrks ,
Weinhandlung.

ß
d
di

i«

sir!

m sauberster Ausführung bei
ligsten Preisen empfiehlt

I '. Schlossermftv,
BiSmarckstr . 22.

fir
de

eröffnet habe. Indem es mein Bestreben sein wird , alle in mein Fach
einschlagsnden Arbeiten zur vollsten Zufriedenheit auszuführen, bitte
ich um geneigten Zuspruch. Hochachtungsvoll

II V

KleiäeiÄolls
Sämmtliche Farbwaaren

und in Oel gerieben. Lacke , Firniß und Pinsel ,trocken und
Kalk zum Weißen empfiehlt billigstn . < Belfort,

Ecks der Werft - u . Adolfstraße .

sowie

» sulivilon der Saison in allen Preislagen ; ferner

loxxicks , liscd -äsckök sie . .
empfiehlt in großer Auswahl

Ikvock . 1. Voss

Todes-Alyeige.
Heute Mittag 1 Uhr verschied « ach

schweren Leiden unser innigstgelieM
jüngster Sohn

^ 111
im Alter von 10 Monaten , was
allen Freunden und Bekannten tief
betrübt zur Anzeige bringen.

Wilhelmshaven, 12 . Mai 1885.
Lrn8l Mttrmr ,

Vollz ie hungs b e amter ,
und Fra«. _

8-

He

Redaction, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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